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Sachverständige Energieberatung TGA Planung Sanitär Heizung Klima

Mittelfristige Maßnahmen zum Energiesparen
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1. Verordnung: Kurzfristige und mittelfristige Sicherung der 

Energieversorger
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1. Hydraulischer Abgleich

2. Heizungspumpe

3. Heizkurve

3. Formular: „Ergebnisbericht zur Heizungsprüfung“

4. GEG: 65% Klausel für erneuerbare Energien
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Peter Paul Thoma Gründe für die Verordnung

→Energiekrise →Klimaschutz

Quelle: The GuardianQuelle: Tagesschau
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• Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung über kurzfristig

wirksame Maßnahmen
• (Kurzfristenergieversorgungssicherungsmaßnahmenverordnung)

• EnSikuMaV

• Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung über mittelfristig

wirksame Maßnahmen
• (Mittelfristenergieversorgungssicherungsmaßnahmenverordnung)

• EnSimiMaV

• Rechtsgrundlage für beide Verordnungen (Verordnungsermächtigung):
• Energiesicherungsgesetz - EnSiG

Zwei Verordnungen



• 23.02.2022: erste Sanktionen der EU und der 
Bundesrepublik gegen Russland

• 24.02.2022: Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine

• 30.03.2022: Notfallplan Gas → Frühwarnstufe

• Anfang Juni: Liefereinschränkung für Erdgas durch 
Russland

• 23.06.2022: Notfallplan Gas → Alarmstufe

• 31.08.2022: Lieferstopp für Erdgas durch Russland
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Hintergründe

➢Mögliche Gasmangellage im Winter
➢Notwendigkeit der Einsparung von Gas (Ziel -20% Verbrauch) bzw. Energie



Verordnung zur Sicherung der Energieversorgung über mittelfristig wirksame Maßnahmen

(Mittelfristenergieversorgungssicherungsmaßnahmenverordnung)

EnSimiMaV
vom 23. September 2022 

Inkrafttreten: 1. Oktober 2022

Titel 1: Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz von Heizungsanlagen

Titel 2: Maßnahmen zur Energieeinsparung in der

Wirtschaft 

Außerkrafttreten: 30. September 2024

Peter Paul Thoma

Tel. +49 (69) 26 91 28 04-0                                                                    info@ppt-energieberatung.de      www.ppt-energieberatung.de 

6Quelle:

EnSimiMaV- Geltungsdauer & Inhalt
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EnSimiMaV:

Geltung nur für 
Gasheizungen
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Maßnahmen



Gebäudeklassen
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„kleine“ und „große“ Gebäude 



„kleine“ 
Wohngebäude-
einheiten

(1 bis 5 WE)
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Maßnahmen in „kleinen“ Gebäuden



„mittlere“ 
Wohngebäude

(6 bis 9 WE)
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Maßnahmen in „mittleren“ Gebäuden



„große“ Wohngebäude

(mehr als 10 WE)

&

Nichtwohngebäude

(mehr als 1.000m2 

beheizte Fläche)
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Maßnahmen in „großen“ Gebäuden 
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Heizungsprüfung: Was wird geprüft?
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Wer darf die Heizungsprüfung 
durchführen?   
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Wann soll die Heizungsprüfung 
durchgeführt werden?  Hinweispflicht?
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→Fachkräftemangel

→Förderfähigkeit verordneter Maßnahmen

Offene Fragen



Peter Paul Thoma

Tel. +49 (69) 26 91 28 04-0                                                                    info@ppt-energieberatung.de      www.ppt-energieberatung.de 

17Quelle:

Heizungsprüfung: Was wird geprüft?
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Heizungsprüfung: Was wird geprüft?
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19Quelle:3 Die Prüfung erfolgt visuell oder durch Nachweis des bereits durchgeführten hydraulischen Abgleichs.
4 Die Prüfung erfolgt visuell.

Heizungsprüfung: Was wird geprüft?
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Heizungsprüfung: Was wird geprüft?



• Der hydraulische Abgleich ist anerkannte 
Regel der Technik, die separat zu vergüten 
ist. Wer ihn bei einem Austausch eines 
Wärmeerzeugers nicht macht, liefert keine 
ordentliche Arbeit. Der Kunde hat ohne 
hydraulischen Abgleich zu hohe 
Energiekosten und ggf. Komfortprobleme.

• Ohne Abgleich gibt es keine Fördergelder. 
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Hydraulischer Abgleich
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Hydraulischer Abgleich in der Praxis
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Hydraulischer Abgleich in der Praxis
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Hydraulischer Abgleich in der Praxis

49 l/h
108 %

53 l/h
116 %

54 l/h
118 %

57 l/h
124 %

51 l/h
111 %

50 l/h
109 %

53 l/h
116 %

56 l/h
122 %

55 l/h
119 %

52 l/h
113 %

49 l/h
107 %

45 l/h
98 %

44 l/h
96 %

55 l/h
120 %

56 l/h
122 %

42 l/h
92 %

44 l/h
96 %

45 l/h
98 %

47 l/h
103 %

48 l/h
105 %

DN 20DN 25DN 25DN 32

V = 1005 l/h Geringster Volumenstrom, Label A

Abweichung von
100 % vertretbar

richtig gemacht 



Peter Paul Thoma

Tel. +49 (69) 26 91 28 04-0                                                                    info@ppt-energieberatung.de      www.ppt-energieberatung.de 

25Quelle:

Ein Praxisbeispiel

Bad
740 W

Küche
1650 W

Wohnzimmer
2160 W

Gäste - WC
320 W

Schlafzimmer
870 W

Kinderzimmer
1210 W

Der Gesamt - Wärmebedarf
beträgt Q = 6950 W

Längster Fließweg: 15 m einfache Strecke

Achtung bei eingebauten
Pumpen!

Heizleistung aus Heizkörpertabelle
(besser: Abschätzung Wärmebedarf)



Peter Paul Thoma

Tel. +49 (69) 26 91 28 04-0                                                                    info@ppt-energieberatung.de      www.ppt-energieberatung.de 

26Quelle:

Gas - Etagenheizung

Bad
740 W

Küche
1650 W

Wohnzimmer
2160 W

Gäste - WC
320 W

Schlafzimmer
870 W

Kinderzimmer
1210 W

Der Gesamt - Wärmebedarf
beträgt Q = 6950 W
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Ergebnis

Bad
740 W

Küche
1650 W

Wohnzimmer
2160 W

Gäste - WC
320 W

Schlafzimmer
870 W

Kinderzimmer.
1210 WDer Gesamt - Wärmebedarf

beträgt Q = 6950 W

Anlage : 60/45 °C ;  Basis : DpVentil = 100 mbar  

VE 2 VE 3 VE 4 VE 1

VE 3VE 2

43 l/h

70 l/h

17 l/h125 l/h95 l/h

50 l/h

Der Gesamt - Volumenstrom
beträgt  V = 400 l/h
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Funktion eines Thermostatventils 

Quelle: Oventrop
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Verfahren A und B

Ventileinstellung am Heizkörper aber auch bei 
Fußbodenheizungen und an Strangregulierventilen

A) per Schieber oder App – vereinfachtes Verfahren bei großen 
Häusern nicht mehr zulässig! Die Folge ist Verfahren B)

B)   per Berechnung der Heizlast und der Ventileinstellung.                                          
-----Hier muss eine Heizlastberechnung gemacht werden die ------
-----Zusatzkosten verursacht – Folgen weitere Optimierungen an -
-----Heizkörpern 
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Hinweis

• Denken Sie daran, dass zu den „gering investiven Maßnahmen“ mehr 
gehört.

• Rohrdämmung,

• Heizkurve einstellen, nächste Folie 

• Abgasklappen,…
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Heizkurve Eistellung bei -10 C 70°C VL 1,5 bei VL 55°C 1,0 
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CO2-Steuer

• Indirekter Zwang zur Modernisierung ?

• Möglichkeit der Umlage auf die Miete ?

• Wiederspruch Milieuschutz und Vorgartensatzung

• Einfluss auf Mieterverhalten?
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Ausblick 2024

• 65% Klausel

• → das bedeutet, dass Wärmeerzeuger 65% ihres Bedarfes regenerativ 
erzeugen müssen

• Heizlast (kW) ≠ Jahresenergiebedarf (kWh)
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An dem Diagramm 

sieht man, dass 

bei Auslegung von 

nur 30% der 

Heizlast (kW) 65% 

der 

Jahresheizarbeit 

(kWh) abgedeckt 
werden.

Kombination Wärmepumpe 
& Gasheizung

Gasheizung

Wärmepumpe
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